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wesentlich erleichtert werden würde. Auch wird dringend ersucht, Zeit und 
Ort der Ankunft in Chicago einige Tage zuvor anzugeben, damit die Kollegen 
auf den Bahnhöfen abgeholt und die Gepäckstücke nach den Hotels besorgt 
werden können. 

In der Hoffnung, recht viele deutsche Lehrer bei unserer Jahresversamm- 
lung begrüssen zu können, zeichnet mit kollegialem Gruss 

ü/. Schmidhofer, 
Vors. des Einquartierungskomitees. 
4050 N. Hermitage Ave., Chicago. 



Aufruf zum Anschluss an den Nationalen Deutsch- 
amerikanischen Lehrerbund. 



Nach der Verfassung des Lehrerbundes bezweckt derselbe unter an- 
derem die Erziehung wahrhaft freier amerikanischer Staatsbürger, natur- 
gemässe Erziehung in Schule und Haus, Pflege der deutschen Sprache und 
Literatur, Wahrung der Interessen der deutschen Lehrer in den Vereinig- 
ten Staaten. — Nun kann aber nur eine starke, machtgebietende Vereini- 
gung diese Ziele erreichen. Wir richten daher an alle diejenigen, welche 
diese Zwecke gutheissen, die dringende Aufforderung, dieselben dadurch 
verwirklichen zu helfen, dass die dem Lehrerbund als Mitglieder beitreten, 
wo dies noch nicht der Fall ist. Der jährliche Beitrag beläuft sich auf 
2 Dollar und ist an den Schatzmeister, K. Engelmann, 409 — 24th St., 
Milwaukee, Wis. einzusenden. 

Im Namen des Vorstandes: 

L. Stern, Präsident- 
Ar. Engelmann, Schatzmeister. 
G. J. Lenz, Schriftführer. 



Neuer Jahreskursus des Nationalen Deutschamerikanischen 
Lehrerseminars, Milwaukee, Wis. 



Montag, den 14. September d. J., eröffnet das Lehrerseminar zu Mil- 
waukee seinen 37. Jahreskursus. 

Die Heranbildung von Lehrern für unsere Volksschule, die imstande 
sind, in deutscher sowie in englischer Sprache erfolgreich zu unterrichten, 
ist die Aufgabe der Anstalt. Ihre Zöglinge werden mit den Grundzügen 
der modernen Pädagogik vertraut gemacht. Die Vorbildung derselben zu 
Lehrern des Deutschen erheischt es, dass sie mit deutschem Geiste erfüllt 
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werden und Achtung und Liebe für das deutsche Volk und seine Kultur 
empfinden. Während die Anstalt dieser Forderung nach Kräften nachzu- 
kommen 6ich bemüht, so beweist ihr Lehrgang doch auch, dass sie es sich 
andererseits angelegen sein lässt, den speziellen Bedürfnissen der ameri- 
kanischen Schule gerecht zu werden. Hunderten von jungen Lehrern und 
Lehrerinnen hat das Seminar seit seiner Gründung im Jahre 1878 ihre 
berufliche Vorbildung gegeben, die jetzt begeisterte und treue Mitarbeiter 
an dem grossen Erziehungswerke der öffentlichen und privaten Lehran- 
stalten unseres Landes sind. 

In seiner Vereinigung deutschen und amerikanischen Wesens steht 
das Seminar einzig unter den Lehrerbildungsanstalten des Landes da. 
Die überaus grossen Erfolge seiner Abiturienten in ihrer Lehrtätigkeit hat 
ihm von Jahr zu Jahr eine immer grössere Schülerzahl zugeführt, und mit 
der wachsenden Erkenntnis der Bedeutung deutscher Kulturwerte und 
den daraus folgenden höheren Anforderungen an den deutschen Sprach- 
unterricht in unseren Schulen wächst auch ßeine eigene Bedeutung. 
Strebsame junge Leute, welche die Neigung haben, sich dem schweren 
aber schönen Lehrerberufe zu widmen, und den Aufnahmebedingungen 
nachkommen zu können glauben, werden frexmdlichst ersucht, sich mit 
dem unterzeichneten Direktor des Lehrerseminars baldigst schriftlich oder 
mündlich in Verbindung zu setzen. 

Der Unterricht ist kostenfrei. 

Aufnahme in die Seminarklassen finden alle Inhaber von Diplomen 
gutstehender High Schools, sofern ihre Kenntnisse des Deutschen sie be- 
fähigen, auch an dem in der deutschen Sprache erteilten Unterricht teil- 
zunehmen. 

Die Vorbereitungsabteilung, die einen den High Schools gleichstehen- 
den Kursus bietet, steht den Abiturienten unserer Elementarschulen offen. 

Das Diplom des Seminars berechtigt seine Inhaber zum Eintritt in 
die Junior-Klasse der Universitäten von Wisconsin, Indiana und des 
Teachers* College von New York. Durch einen kürzlich gefassten Be- 
schluss der Erziehungsbehörde (Board of Begents) von New York wird 
die Arbeit des Seminars mit zwei College-Jahren an sämtlichen Hoch- 
schulen dieses Staates akkreditiert. Die Staatsschulbehörde von Wiscon- 
sin gewährt den Abiturienten des Lehrerseminars das unbeschränkte 
Staatslehrerzeugnis auf Lebenszeit. 

Der Katalog des Seminars steht auf Wunsch unentgeltlich zur Ver- 
fügung. 

Milwaukee, 7. Mai 1914. Max Griebsch, 

Seminardirelctor. 



